
„Der kleine Maulwurf“
und ein Apartheid-Film

Schorndorf.
Am Samstag, 20. November, 15 Uhr,
wird im „Kino für Kids“ in der Manufak-
tur für die Kleinen ab vier Jahren der
Film „Der kleine Maulwurf“ gezeigt.
Nach dem Film gibt es eine Maulwurfs-
bastelei. Am Samstag, 20., und Sonntag,
21. November, jeweils um 17 Uhr, ist in
den „Kleinen Fluchten“ der Film „In-
victus“ zu sehen. Inhalt: Der gerade zum
Präsidenten von Südafrika gewählte
Nelson Mandela sieht den Kampf gegen
die Nachwehen der Apartheid als sein
höchstes Ziel und sieht in der Rugby-WM
und im Gewinn der Rugby-WM die große
Chance, das noch immer geteilte Volk zu-
sammenzubringen.

Schorndorf,
Der Jahrgang 1931/32 trifft sich am Frei-
tag, 19. November, um 18 Uhr zum
Stammtisch in der Gaststätte „Harmo-
nie“.

In Kürze

Nur noch wenige Karten fürs
Landespolizeiorchester

Schorndorf.
Nur noch wenige Eintrittskarten gibt es
für das Benefizkonzert mit dem Landes-
polizeiorchester Baden-Württemberg am
Sonntag, 28. November, 17 Uhr, in der
Barbara-Künkelin-Halle. Veranstalter
sind der Verein der Freunde der Schorn-
dorfer Rems-Murr-Klinik und das Poli-
zeipräsidium Stuttgart. Die Karten zum
Preis von 20 Euro sind beim MK-Ticket-
Service, an der Pforte der Kreisklinik
Schorndorf und bei der Volksbank er-
hältlich.

1: psychosoziale Beratungs-/ambulante Behand-
lungsstelle für Suchtgefährdete/Suchtkranke, 10-
12 Uhr; Selbsthilfegruppe bei Essproblemen (14-
tägig), 18-19.30 Uhr. – Schlichtener Straße 25:
Ehe-, Familien-, Lebens-, Sozialberatung, 9.30-
12 Uhr und 15-17 Uhr, Terminvereinbarung, �
0 71 81 / 92 98 25; offene Sprechstunde, 15-17
Uhr. – Wiesenstraße 30: Beratung jugendlicher
Ausländer/Migranten � 6 40 09, Fax 25 35 36.
Tauschring „Nimm & Gib“, Schlichtener Str. 25:
16-18 Uhr, � 25 25 28.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: Ar-
beitslosenfrühstück, 10-12 Uhr; Treff für junge Er-
wachsene, 12-14 Uhr, � 13-14 Uhr, Tel. 6 96 77.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse le-
bensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, � 2 26 47.
Katholische Sozialstation, Künkelinstr. 36:
Kranken-/Alten-/Familienpflege, Nachbarschafts-
hilfe; Beratung: 9-11 Uhr, � 6 15 70 oder
2 40 61.
Diakoniestation, Hegelstr. 40: Sprechzeiten, 8-
16 Uhr, Kranken-/Altenpflege; Nachbarschaftshil-
fe, Familienpflege, hauswirtschaftl. Versorgung,
� „rund um die Uhr“ 6 06 77 90.
DRK, Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, 8–12
Uhr, � 7 53 58.
AWO – ambulante Pflege/Betreuung, Wie-
senstr. 20: 8-12 Uhr, � 92 94 93/94; Essen auf
Rädern, 8-16 Uhr, � 92 94 93; Haus Wiesen-
grund, Wiesenstr. 20/1: Mittagstisch 12 Uhr; Se-
niorennachmittag, 14-16.30 Uhr.
Beratungsstelle für Familien und Jugendli-
che, Silcherstr. 39: Anmeldung, 14-16 Uhr, �
9 38 89-50 39.

Kultur
Kulturforum, Kunst-Auktion, Kreissparkasse
Schorndorf, ab 19.30 Uhr.
Figurentheater Phoenix, „Die dumme Augusti-
ne“ (5+), 15 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: Ausstellung „Firma
Dusyma – 85 Jahre Kindergartenbedarf“, 14-17
Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstraße
1: 10-12, 14-17 Uhr.
Manufaktur, Kino Kleine Fluchten: „Uncle Boon-
mee erinnert sich an seine früheren Leben“, 19
Uhr; „Hochzeitspolka“, 21 Uhr; Konzert mit Nina
Nastasia, 21 Uhr.
Daimler-Geburtshaus, Höllgasse 7: 10-18 Uhr.
Domizil der Kranken- und Seniorenpflege im
Gesundheitszentrum (Rems-Murr-Klinik): Aus-
stellung Kathrin Feser „Von Menschen am Rande
und Charakterköpfen“.
Karlsstift, Burgstraße 36: Bilder von Renate Fi-
scher „Organisches Spiel in Form und Farbe“, 8-
19 Uhr.

Vereine/Organisationen
Jahrgang 1929: Jahresabschluss im Gasthaus
„Lamm“, Schornbach, 15 Uhr; Wanderer ab ZOB,
13.45 Uhr.
Gesamtelternbeirat der Schorndorfer Kinder-
betreuungseinrichtungen: Sitzung im Kinder-
haus Sonnenbogen, Wieslaufweg 8, 20 Uhr.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr, ge-
öffnet für Jung und Alt; Mittagstisch, 12-13.30
Uhr, � 58 74.
Tauchclub Bonito: 18.30-20 Uhr, Jugendtrai-
ning (ab 12 J.), Oskar-Frech-Seebad.
DLRG: Jugendabend, 18 Uhr, Vereinsheim Lort-
zingstraße.
„Schachmatt“: Jugend 18 Uhr; Erwachsene
19.30 Uhr, Schulzentrum Grauhalde.
Familienbildungsarbeit: Seniorentanz, 15 Uhr,
� 2 13 37, CVJM-Haus.
Tierstation, Hegnauhofweg: 16-18 Uhr.
1. SMTV: Tanzgardeprobe, 17 Uhr, Musiksaal Al-
bert-Schweitzer-Schule.
Radfahrverein Wanderer: Radball, 18 Uhr,
Burgturnhalle.
Alpenverein: Gymnastik für jedermann, 20 Uhr,
Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Kath. Kirchenchor: 20 Uhr Heilig-Geist.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56:
Schwimmhalle, 6.30-21 Uhr; Sauna (gemischt),
9-22 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienstha-
bende Praxis abrufbar bzw. automatische Weiter-
leitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notrufnum-
mer, 7 bis 7 Uhr, � 01 80 / 50 11 20 74 mit auto-
matischer Weiterleitung zum diensthabenden
Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Daimler-Apotheke, Schorndorf, Unterer Markt-
platz 32, � 0 71 81 / 6 12 98.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstr.28: 10-12.30 Uhr und 14-
15.30 Uhr.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archivstra-
ße 9: 9-13 Uhr, � 0 71 81 / 98 54 612-13.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Kirchplatz

Heute in Schorndorf

Kathrin Feser - die Glaubenskünstlerin
nichts mehr am Hut“, sagt sie.
� Früh kam sie auf die Idee, Themen aus
der Bibel – vor allem Psalmen – in ihren
Werken zu verarbeiten. Dabei ist sie weder
dogmatisch noch missionarisch. Sie zeigt
mit viel warmen Farben ein Weltbild mit
einem barmherzigen, wohlwollenden
Gott, der für alle da ist.
� Die Ausstellung ist bis zum 31. Dezem-
ber in der Rems-Murr-Klinik zu sehen.

� Kathrin Feser, gebürtig in Stade, gehört
zur 68er-Generation. Das entgrenzte Le-
ben ihrer Zeit gab ihr aber nicht das, wo-
nach sie suchte, denn sie brauchte Halt.
� Sie studierte Pädagogik und schloss mit
einem Diplom ab. Erst danach studierte sie
an der Münchner Kunstakademie.
� In München fand sie über eine Mitbe-
wohnerin zum Glauben zurück. „Seit der
Konfirmation hatte ich mit der Kirche

Bei der Brühlhalle geparkter
Ford wurde beschädigt

Schorndorf-Schornbach.
Am späten Sonntagabend zwischen 22
und 23 Uhr wurde auf dem Parkplatz an
der Brühlhalle ein dort geparkter Ford
eines 36-Jährigen beschädigt. Als der
Ford-Fahrer, noch ohne den Schaden zu
bemerken, zu seinem Auto zurückkam,
stand daneben ein weißer Mercedes, in
dem ein Mann von Mitte 50 und mit kräf-
tiger Statur saß. Der Mercedes hatte ein
Kennzeichen mit WN-Zulassung, mögli-
cherweise Folgebuchstaben RD. Genaue-
res konnte der Geschädigte nicht mittei-
len. An dem Ford ist ein Schaden in Höhe
von circa 500 Euro entstanden. Hinweise
zum Unfallverursacher nimmt das Poli-
zeirevier Schorndorf, Telefon 0 71 81/
204-0, entgegen.

Kompakt Charakterstudien und Trostspender
Ausstellung: Künstlerin Kathrin Feser hat Menschen aus der Kranken- und Seniorenpflege in der Rems-Murr-Klinik gezeichnet

Ein gutes Herz, Spitzbübisches und auch Leid hat Künstlerin Kathrin Feser in den alten Gesichtern entdeckt. Bild: Habermann

ten Kindern gearbeitet. Negative Erlebnis-
se, die ihr privat passieren, malt sich die
dreifache Mutter von der Seele. So auch ein
Bild mit dem Namen Trost. Es zeigt zwei in
sich verschlungene Gestalten. Einen Druck
in Schwarz-Weiß hat sie an Bekannte ge-
schickt, deren 18-jährige Tochter bei einem

blickt. Ihr Motto lautet wie in Psalm 56,
Vers elf bis zwölf: „So fürcht’ ich nichts, da
ich auf Gott vertraue; was kann der Mensch
mir tun?“

Viel Leid hat sie aber auch selbst schon
gesehen und erfahren. Als Diplompädago-
gin hat sie mit schwerst mehrfach behinder-

Von unserem Redaktionsmitglied

Sandra Dambacher

Schorndorf.
Alten Menschen, für die sich kaum
noch jemand interessiert, gehört die
Aufmerksamkeit der Grunbacher
Künstlerin Kathrin Feser. Sie zeichnet
mit Tusche und Rohrfeder, was sie in
ihren Gesichtern liest. Diese Bilder sind
ein Teil der Ausstellung „Du bist nicht
allein, der Himmel steht dir offen“. In
kräftigen Acrylfarben zeigt sie, wie sie
sich von Psalmen inspirieren lässt.

Ihr Topmodell ist 101 Jahre alt und wird in
der Kranken- und Seniorenpflege (KSP)
betreut. Schon mindestens zehnmal hat sie
ihn gezeichnet. Eines der Bilder hängt
gleich am Anfang der Ausstellung. „Das hat
mir seine Tochter für zwei Wochen ausge-
liehen“, sagt Kathrin Feser. Länger wolle
sie es nicht hergeben.

„Er hat sich etwas Spitzbübisches be-
wahrt und er hat schöne Hände“ sagt Ka-
thrin Feser. „Das ist aber nicht das schöne
Bild vom Opa, was ich male“, sagt sie. In
den Gesichtern der Menschen geht sie auf
Entdeckungsreise. Sie findet Humor, ein
gutes Herz, Lebenserfahrung, aber auch
Leid. All das zu entdecken, ist nicht immer
ganz einfach. Viele ihrer Modelle waren am
Anfang skeptisch. „Kostet das was?“, haben
sie gefragt. Natürlich hat Kathrin Feser
aber nur die Senioren gemalt, die das auch
wollten.

Seit einem Jahr ist sie nun Dauergast in
der KSP. Heute erkennen sie alle an ihrer
großen Tasche, in der sie ihr Zeichenbrett
hat. Viele freuen sich, wenn sie die Künstle-
rin sehen. Denn mit großer Wertschätzung
geht sie mit den Menschen um, die in der
Gesellschaft eigentlich gar nicht mehr exis-
tieren.

Kathrin Feser fragt:
„Was ist der Mensch“

Einen solchen Menschen zeigt sie auf einem
Bild mit kräftigen Acrylfarben. Sein Schat-
ten scheint im Farbengewirr zu verschwin-
den. „Vor Gott sind aber alle gleich“, sagt
die gläubige Christin. Das ist ein Aspekt,
den sie mit ihrer Ausstellung zeigen will.

Das Selbstwertgefühl thematisiert sie in
der Frage: „Was ist der Mensch?“ Dazu ge-
höre die Frage: „Warum bin ich hier, welche
Aufgabe habe ich?“ Und: „Woher kommt
Hilfe, wenn ich selbst nicht weiter weiß?“
Sie ist sich sicher, dass Gott vor allem bei
den Hilflosen ist, und dass die Hilfe von
oben kommt. Das symbolisiert sie mit einer
Gestalt, die vor einem Berg gen Himmel

Unfall ums Leben kam. In warmen Farben
hat sie dieses Motiv gemalt, als sich eine
Künstlerkollegin von ihr das Leben genom-
men hat.

Daran, dass Gott vor allem bei den Men-
schen ist, die leiden, glaubt sie fest. Und
auch daran, dass er ihnen hilft, wenn sie ihn
darum bitten. Als Beispiel dafür hat sie
zwei Geschichten aus dem Markusevangeli-
um in ihren leuchtenden Acrylbildern ver-
arbeitet: die Heilung der Tochter der Frau
des Syrophönizers und die Heilung des
Taubstummen. Auf die Bitte der Mutter hin
heilt Jesus die besessene Tochter. Und auf
die energische Bitte des Taubstummen hin
heilt er auch ihn.

Am Ende von Kathrin Fesers Ausstellung
stehen der Weg ins Licht und der Himmel.
Dort wartet Jesus. „Jeder darf zu ihm kom-
men, wie er ist“, sagt die Künstlerin. Auf ih-
ren Werken hängt er nicht am Kreuz und
leidet, sondern breitet seine Arme weit aus,
um alle zu empfangen, die zu ihm kommen
wollen.
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